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Daswaren die Lausitzer Füchse 2023/24
Das Team ausWeißwasser hat sich erneut in der zweiten Deutschen Eishockey-Liga behauptet

und in den Play-offs begeistert. Ganz ungetrübt fällt die Bilanz aber nicht aus.

Von Frank Thümmler

#23 Lane
Scheidl

Stürmer
32 Jahre
Hauptrunde:
52/14/17 31
Play-offs:
9/9/4 13

#72 Jonas
Stettmer

Torwart
22 Jahre
Hauptrunde:
13 Sp./95,82%
Play-offs:
3/95,45%

ie Fans der Lausitzer Füchse
blicken mit einigem Stolz auf

die Saison 2023/24 zurück: Platz
acht in der Hauptrunde. Mit
77 Punkten, so vielen wie seit der
Saison 2018/19 (92 Punkte) nicht.
Dazu inoffizieller Sachsenmeister
im direkten Vergleich mit den
Dresdner Eislöwen und den Eispira-
ten Crimmitschau. Und am Ende
überragende Play-offs – erst mit
zwei Siegen nach Verlängerung in
den Pre-Play-offs über Bad Nau-
heim, dann im Viertelfinale den
großen Favoriten mit drei Siegen
ins siebente Spiel gezwungen und
auch dort ins Wanken gebracht.
Am Sonnabend verabschiedet sich
die Mannschaft von den Fans. Von
14 bis 17 Uhr werden nahezu alle
Spieler noch einmal an der Eisare-
na in Weißwasser sein, Fragen be-
antworten, Autogramme geben
und sich von den Fans feiern lassen-

„Das war wohl der beste Kader,
den wir je hatten“, sagt Füchse-Ge-
schäftsführer Dirk Rohrbach. Seine
Bilanz fällt entsprechend aus: „Mit
den sehr guten Play-offs bin ich zu-
frieden. In der Punkterunde waren

D
wir bis an den Jahreswechsel heran
auf einem gutenWeg, unter die ers-
ten Sechs zu kommen und uns da-
mit direkt für das Play-off-Viertelfi-
nale zu qualifizieren.“ Es habe
dann aber einen Bruch im Januar/
Anfang Februar gegeben, der bei
der ungewöhnlich ausgeglichenen
Liga dazu führte, dass die Füchse in
Gefahr gerieten, in den Play-downs
um den Klassenerhalt spielen zu
müssen. „Aber wir konnten den
Schalter dann noch rechtzeitig um-
legen“, erklärt der Geschäftsführer.

Das Vertrauen in den Kader war
groß, die Verletztenliste (vor allem
mit Gesichtsverletzungen) zeitwei-
se auch. Mit dem Amerikaner Bran-
don Schultz als Absicherung auf
den Ausländerpositionen und mit
Dominik Grafenthin als neuem
Stürmer wurden zwei Spieler spät
verpflichtet, die auch das Budget
belasten. „Wir hatten keinen so
großen Spielraumwie Dresden und
werden nun das Geschäftsjahr vo-
raussichtlich knapp nicht mit einer
schwarzen Null abschließen kön-
nen“, erklärt Rohrbach. Obwohl
Sponsoren ihre Zuwendungen teil-
weise noch einmal erhöhten und
mehr Zuschauer als im Budget ge-

plant die Füchse-Spiele besuchten.
Das bereite zwar noch keine Kopf-
schmerzen, aber zwingt eben auch
zumSparen.

Die Eisarena in Weißwasser
stößt schon jetzt an ihre Grenzen.
Bei 2.975 Zuschauern ist sie ausver-
kauft. 2.899 Zuschauer kamen in
der Hauptrunde durchschnittlich,
wobei der Durchschnitt durch das
Klingenthaler „Heimspiel“ beim
Hockey Outdoor Triple (10.600 Zu-
schauer) um rund 300 Zuschauer
nach oben gedrückt wurde. Trotz-
dem: Die Eisarena ist eigentlich
schon zu klein. Der Rekord der ver-
gangenen Saison mit 1.003 Dauer-
karten spricht einerseits für die rie-
sige Euphorie der Fans. Anderer-
seits sorgt er auch dafür, dass ne-
ben 300 Sponsorenkarten nur gut
1.500 Karten in den Freiverkauf ge-
langen, zum Beispiel auch bei Der-
bys und in den Play-offs.

Ein weiteres Problem: Es gibt
nur 250 Sitzplätze, die laut Rohr-
bach immer binnenwenigenMinu-
ten verkauft sind. „Eine Familie, die
von der tollen Stimmung bei uns
im Stadion gehört hat, wird aber
nicht zu uns kommen, wenn die El-
tern nicht einmal wissen, ob ihre

Kinder vernünftig etwas sehen kön-
nen“, sagt Rohrbach, der langfristig
darauf hofft, das Problem mit der
Vision der Eishockey-Akademie in
Weißwassermit lösen zu können.

Viel näher sind die Planungen
für die neue Saison. Gerade werden
Gespräche mit den Spielern und
Trainern geführt. Einige haben be-
reits über ihre Spielerberater hin-
terlegt, dass sie in der neuen Saison
woanders spielen werden. Wer das
ist, will der Geschäftsführer wie
vereinbart noch nicht sagen, auch
mit Rücksicht auf die neuen Verei-
ne der Spieler. Mit vielen Spielern
werde geredet. Teilweise seien die
Verhandlungen zäh. Spieler haben
sich Bedenkzeit ausgegeben. Die
wohl wichtigste Position ist die des
Trainers. Die Saisonauswertung
mit Chefcoach Petteri Väkiparta
folgt noch, auch die Verhandlung
über ein weiteres Jahr des Finnen
in Weißwasser. Rohrbach sagt:
„Wir müssen die Finanzen im Blick
haben, dürfen kein Risiko einge-
hen und müssen Defizite abbau-
en.“ Deshalb Füchse-Fans: Kommt
am Sonnabend! Wer weiß, wie vie-
le dieser Spieler ihr nächste Saison
wieder anfeuern könnt.

#33 Nikita
Quapp

Torwart
21 Jahre
Hauptrunde:
26 Sp./91,99%
Play-offs:
1/85,29%

#35 Matthew
Galajda

Torwart
26 Jahre
Hauptrunde:
14 Sp./93,47%
Play-offs:
5/93,50%

#91 Roope
Mäkitalo
Stürmer
25 Jahre
Hauptrunde:
Sp./Tore/Ass. Pkt
49/15/27 42
Play-offs:
9/3/5 8

#8 Kristian
Blumenschein

Verteidiger
27 Jahre
Hauptrunde:
52/5/22 27
Play-offs:
8/1/5 6

#20 Ville
Järveläinen

Stürmer
31 Jahre
Hauptrunde:
52/17/14 31
Play-offs:
9/3/5 8

#92 Jake
Coughler

Stürmer
27 Jahre
Hauptrunde:
48/12/13 25
Play-offs:
9/1/6 7

#7 Christoph
Kiefersauer

Stürmer
26 Jahre
Hauptrunde:
50/8/11 19
Play-offs:
9/0/1 1

#22 Eric
Valentin

Stürmer
27 Jahre
Hauptrunde:
22/8/9 17
Play-offs:
9/0/1 1

#27 Sam
Ruopp

Verteidiger
27 Jahre
Hauptrunde:
40/1/13 14
Play-offs:
0

#86 Dominik
Bohac

Verteidiger
34 Jahre
Hauptrunde:
44/2/10 12
Play-offs:
9/0/3 3

#28 Justin
van der Ven

Stürmer
21 Jahre
Hauptrunde:
48/2/6 8
Play-offs:
4/0/0 0

#6 Marlon
Braun

Verteidiger
20 Jahre
Hauptrunde:
41/1/1 2
Play-offs:
9/0/1 1

#15 Samuel
Dove-McFalls

Stürmer
26 Jahre
Hauptrunde:
28/8/12 20
Play-offs:
0

#14 Louis
Anders

Stürmer
22 Jahre
Hauptrunde:
52/6/12 18
Play-offs:
9/1/1 2

#71 Clarke
Breitkreuz

Stürmer
32 Jahre
Hauptrunde:
36/8/6 14
Play-offs:
5/1/0 1

#78 Michael
Bartuli

Stürmer
21 Jahre
Hauptrunde:
15/5/4 9
Play-offs:
0

#2 Sebastian
Zauner

Verteidiger
29 Jahre
Hauptrunde:
43/6/6 12
Play-offs:
9/1/0 1

#17 Toni
Ritter

Verteidiger
34 Jahre
Hauptrunde:
47/0/6 6
Play-offs:
8/0/2 2

#9 Julian
Wäser

Verteidiger
21 Jahre
Hauptrunde:
47/1/1 2
Play-offs:
9/0/3 3

#74 Lukas
Valasek

Stürmer
27 Jahre
Hauptrunde:
50/3/3 6
Play-offs:
6/0/1 1

#26 Dominik
Grafenthin

Stürmer
28 Jahre
Hauptrunde:
8/0/3 3
Play-offs:
9/4/1 5

#24 Matej
Leden

Stürmer
19 Jahre
Hauptrunde:
7/1/0 1
Play-offs:
9/0/0 0

#18 Rio
Kaiser

Verteidiger
17 Jahre
Hauptrunde:
17/1/0 1
Play-offs:
0

#13 Ilja
Fleischmann

Stürmer
21 Jahre
Hauptrunde:
37/1/1 2
Play-offs:
9/0/0 0

#89 Philip
Ziesche

Stürmer
19 Jahre
Hauptrunde:
17/0/3 3
Play-offs:
3/0/0 0

#7 Daniel
Visner

Stürmer
22 Jahre
Hauptrunde:
22/0/0 0
Play-offs:
7/0/0 0

Petteri
Väkiparta

Cheftrainer
46 Jahre
Hauptrunde:
25 Siege/27 NL
Play-offs:
5 Siege/4 NL

André
Mücke
Co-Trainer
41 Jahre

In der Spielerliste fehlen:
Ravan Bettahar (19/0/5)
Eric Hördler (8/1/2)
Thomas Nuss (4/0/0)
Brandon Schultz (1/0/0)
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FÜCHSE-SPIELERGEBNISSE HAUPTRUNDE
Gegner (*... nach Verlängerung oder Penaltyschießen) Pkt.
EC Kassel Huskies 1:3 (A) 1:2 (H) 3:4 (A) 4:5*(H) 1
Eisbären Regensburg 3:2 (A) 2:4 (H) 2:3 (A) 2:3*(H) 4
Eispiraten Crimmitschau 6:5 (H) 3:2*(A) 2:3*(H) 2:1 (A) 9
EV Landshut 5:3 (A) 2:3*(H) 1:0*(A) 1:0 (H) 9
ESV Kaufbeuren 1:2 (H) 3:2 (A) 2:3*(H) 1:2 (A) 4
Krefeld Pinguine 1:0 (A) 4:3*(H) 4:1 (A) 2:3 (H) 8
Ravensburg Towerstars 0:3 (H) 2:4 (A) 2:1*(H) 3:1 (A) 5
EC Bad Nauheim 4:0 (À) 1:2*(H) 0:3 (A) 3:1 (H) 7
EHC Freiburg 0:3 (A) 2:5 (H) 3:1 (H) 1:2 (A) 3
Starbulls Rosenheim 5:2 (H) 3:4 (A) 4:1 (H) 2:3*(A) 7
Selber Wölfe 3:4 (A) 4:3*(H) 3:4 (A) 0:3 (H) 2
Dresdner Eislöwen 1:3 (A) 3:2*(H) 2:3*(A) 3:1 (H) 6
Bietigheim Steelers 5:2 (H) 3:1 (A) 3:1 (H) 3:1(A) 12

TABELLE 2018/19
1. EC Kassel Huskies 52 177:129 100
2. Eisbären Regensburg 52 171:146 93
3. Eispiraten Crimmitschau 52 158:145 87
4. EV Landshut 52 149:131 85
5. ESV Kaufbeuren 52 165:153 80
6. Krefeld Pinguine 52 140:140 80
7. Ravensburg Towerstars 52 148:143 78
8. Lausitzer Füchse 52 126:123 77
9. EC Bad Nauheim 52 172:176 75
10. EHC Freiburg 52 160:168 74
11. Starbulls Rosenheim 52 153:174 73
12. Selber Wölfe 52 145:166 71
13. Dresdner Eislöwen 52 144:158 68
14. Bietigheim Steelers 52 145:201 51

PLAY-OFF-ERGEBNISSE
Pre-Play-offs gegen EC Bad Nauheim (Best-of-3):
2:1 n. V. (H), 3:2 n. V. (A)
Viertelfinale gegen EC Kassel Huskies (Best-of-7):
1:5 (A), 4:3 (H), 2:4 (A), 1:5 (H), 6:3 (A), 4:2 (H), 1:4 (A)

WEITERE STATISTIK-WERTE
Die Lausitzer Füchse waren in der Hauptrunde mit einer Quote von
88,3 Prozent (ohne Gegentor) das beste Unterzahlteam der Liga. Das
Überzahlspiel war mit 17,4 Prozent (Platz 12) mäßig. Mit durch-
schnittlich 10,21 Strafminuten landeten die Füchse in der Fairplay-Ta-
belle auf Platz 11. Die meisten Strafminuten sammelte Verteidiger
Sam Ruopp, was an zwei großen Strafen liegt. Am meisten auf die
Strafbank musste Stürmer Eric Valentin (20-mal). Insgesamt besuch-
ten 85.856 Zuschauer die 30 Heimspiele, im Schnitt 2.862 Zuschauer.

Ergebnisse / Abschlusstabelle / Statistikwerte


